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Über 400 Teilnehmende  
beim Windecker-Sommerlauf
Erneuter Streckenrekord über 11 Kilometer in der Herrenkonkurrenz

Kurz vor dem Start des 11-Kilometer-Laufs Bericht auf Seite 22
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AKTIONSTAG „KOMMUNEN AM LIMIT“
Bund und Länder müssen angesichts der kommunalen Finanzkrise endlich handeln

Windeck, den 22. Juni 2026
Bundesweit beteiligen sich heute 
Städte, Landkreise und Gemeinden 
am Aktionstag „Kommunen am Li-
mit“, um auf die dramatische kom-
munale Finanzsituation aufmerksam 
zu machen. Die drei kommunalen 
Spitzenverbände - Deutscher Städ-
tetag, Deutscher Landkreistag und 
Deutscher Städte- und Gemeinde-
bund - haben gemeinsam zu diesem 
Aktionstag aufgerufen und fordern 
von Bund und Ländern, endlich ent-
schlossen zu handeln und wirksame 
Maßnahmen gegen die kommunale 
Finanzkrise zu ergreifen.

Die Finanzlage der Städte, Landkreise 
und Gemeinden ist dramatisch: Das 
kommunale Defizit lag 2025 bei rund 
30 Milliarden Euro - ein historischer 
Höchststand, Tendenz steigend. Eine 
Hauptursache sind steigende Sozial-
ausgaben, die die Kommunen bun-
desgesetzlich leisten müssen, und bei 
denen in der Vergangenheit der Um-
fang und die Standards immer weiter 
erhöht wurden.
Für die Bürgerinnen und Bürger wird 
die kommunale Finanzkrise direkt 
spürbar. Und sie betrifft viele kommu-
nale Aufgaben wie z. B. die Instand-
haltung von Schulen, Bibliotheken, 

Schwimmbäder, Kultur- und Sportan-
gebote, den ÖPNV, die Krankenhaus-
versorgung, die Wirtschaftsförderung 
und viele soziale Angebote.
Die Kommunen und ihre drei kom-
munalen Spitzenverbände fordern 
deshalb von Bund und Ländern:
•	 Das kommunale Finanzierungs-

defizit muss vollständig besei-
tigt werden. Dies kann über eine 
jährliche Soforthilfe, eine Erhö-
hung des kommunalen Anteils 
an den Gemeinschaftssteuern 
sowie notwendige Reformen in 
den sozialen Sicherungssyste-
men geschehen.

•	 Der Grundsatz „Wer bestellt, be-
zahlt auch“ muss sofort für jede 
Aufgabenübertragung oder

	 -ausweitung von Bund und 
Ländern gelten - mit einem 
vollständigen finanziellen und 
dynamisierten Ausgleich für alle 
Aufgaben, die den Kommunen 
von Bund und Ländern übertra-
gen werden.

Die kommunale Finanzkrise ist nicht 
abstrakt. Sie ist sehr konkret vor Ort 
spürbar. Bund und Länder müssen 
handeln, damit der Staat vor Ort für 
seine Bürgerinnen und Bürger hand-
lungsfähig bleibt.

Der Tag des Fahrrads am 05.07.2026 von 9-18 Uhr
Informationen zum Tag des Fahrrads

Information der Gemeindever-
waltung Windeck für Mitbürge-
rinnen und Mitbürger über den 
Tag des Fahrrads am 05.07.2026 
in der Zeit von 9 - 18 Uhr
Am Sonntag, den 05.07.2026, ist die 
Landstraße L 333 und die B 256 ab 
Siegburg bis nach Netphen grund-
sätzlich für den Autoverkehr gesperrt. 
Betroffen von der Einschränkung der 
Verkehrsführung sind vor allem die 
Ortsteile Stromberg, Herchen, Rö-
cklingen, Hoppengarten, Dattenfeld, 
Schladern, Rosbach, Eulenbruch, Eich, 
Wiedenhof, Au und Opperzau.
Für Radfahrer, die an der Aktion „Tag 
des Fahrrads“ (Siegtal Pur) teilneh-
men, gilt folgender Streckenverlauf:
Auf dem Gebiet der Gemeinde 
Windeck beginnt die Sperrung der 
Strecke für den Autoverkehr bei der 
Unkelmühle und verläuft entlang der 
„Eitorfer Straße“ durch den Ortsteil 
Stromberg. Die Strecke führt weiter 
über die „Stromberger Straße“ und 
die „Siegtalstraße“ durch den Orts-
teil Herchen.
Von dort geht es über die L 333 
vorbei an Röcklingen über die „Her-
chener Straße“ durch den Ortsteil 
Hoppengarten. Weiter verläuft die 
Strecke über die L 333 bis zur Kreis-
verkehrsanlage „Präsidentenbrücke“ 
zwischen Schladern und Rosbach. Von 

dort wird die Strecke auf der B 256 
über Rosbach, Eulenbruch, Eich, Wie-
denhof nach Au geführt. In Au geht 
es über die Straße „Hohlweg“ vorbei 
am Bahnhof Au in Richtung Opperzau 
und von dort durch die Gemeinden 
Hamm, Wissen, Betzdorf, Kirchen, Sie-
gen bis zum Endpunkt nach Netphen.
Für Anwohner aus den betroffe-
nen Ortsteilen Stromberg, Her-
chen, Röcklingen, Hoppengarten, 
Dattenfeld, Schladern, Rosbach, 
Eulenbruch, Eich, Wiedenhof, Au 
und Opperzau werden folgende 
Umleitungsmöglichkeiten be-
kannt gegeben:
In Stromberg ist die L 333 ab der 
ersten Bahnunterführung bis zur Ein-
mündung der L 312 in Herchen/Bhf. 
für den Gesamtverkehr geöffnet.
In Herchen ist die L 333 an diesem 
Tage komplett gesperrt. Anwohner, 
die zwischen der „Siegtalstraße“ und 
der Sieg wohnen, werden gebeten, 
sich hinsichtlich ihrer Kraftfahrzeuge 
entsprechend hierauf einzustellen.
Für die Anwohner in Röcklingen 
wird die Sperrung der „Ohmbach“ 
in Richtung Herchen/Leuscheid an 
diesem Tage aufgehoben.
Anwohner in Hoppengarten können 
über die Straße „Zur Wilhelmshöhe“ 
und die K 55 in Richtung Ruppichte-
roth fahren. Die sonst hier geltende 

Verkehrsbeschränkung für die Straße 
wird für den 05.07.2026 aufgehoben.
In Wilberhofen und Dattenfeld ist 
die L 333 von der Einmündung L333/
K55 bis zur Einmündung „Dreiseler 
Straße“ für den Gesamtverkehr geöff-
net. Die Einbahnstraße im Bereich der 
Hauptstraße wird für den Zeitraum 
der Veranstaltung aufgehoben. Der 
Begegnungsverkehr wird durch eine 
Ampelanlage ermöglicht.
Der Fahrradverkehr wird sowohl auf 
der Hin- wie auch auf der Rückfahrt 
über die Straße „Auf der Niedecke“ 
geleitet.
In Schladern ist die L 333 für den 
Autoverkehr ab der Einmündung 
„Waldbröler Straße / Auf der Teich-
hardt“ bis zum Kreisverkehr „Präsi-
dentenbrücke“ für den Gesamtver-
kehr freigegeben. Fernziele können 
somit über Waldbröl (B 256) und 
Leuscheid (K 7) erreicht werden.
In Richtung Rosbach bleibt die B 256 
gesperrt, jedoch ist sie im Ortskern 
zwischen den Einmündungen „Hurs-
ter Str.“ und der Siegbrücke „Ober-
nauer Str.“ für den Gesamtverkehr 
freigegeben.
Die Ortschaften Eulenbruch, Eich 
und Wiedenhof können aus und in 
Richtung Hurst über die vorhandenen 
Straßen bzw. Wirtschaftswege (die nur 
an diesem Tage freigegeben werden) 

angefahren werden. Ein Befahren der 
B 256 ist dort nicht möglich.
In der Ortschaft Au ist die B 256, 
abknickend der „Hohlweg“ und die 
„Opsener Str.“ für Kraftfahrzeuge 
gesperrt. Die Zufahrt zum Bahnhof 
ist gegeben. Die dortigen Parkplätze 
stehen mit Einschränkungen zur Ver-
fügung. Die Zu-/Abfahrt des Ortes ist 
nur über Hamm (Sieg) möglich.
Von Au (ab Zufahrt Bahnhof) bis Op-
perzau ist die L 112 gesperrt.
Eine Zu-/Abfahrt der Ortschaft Op-
perzau ist aus Richtung Halscheid 
möglich. Die Durchgangsstrecken 
in Stromberg, Wilberhofen, Datten-
feld, Schladern und Rosbach werden 
durch Sicherungsposten und Helfer 
überwacht. Allen an der Strecke woh-
nenden Bürgerinnen und Bürgern 
wird für diesen Tag empfohlen, die 
genannten Abschnitte nicht mit dem 
PKW zu befahren, auch wenn diese 
für den Gesamtverkehr (Mischverkehr) 
freigegeben sind.
Machen auch Sie mit, nutzen 
auch Sie die landschaftlich schö-
ne Strecke zum Fahrradfahren 
oder Rollerskaten.
Für die Verkehrseinschränkungen und 
die damit verbundenen Behinderun-
gen bitte ich um Verständnis. Weitere 
Informationen zur Veranstaltung er-
halten Sie unter (02292 / 9562021.
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Mit viel Kampfgeist  
zum Sieg

Siegpiraten machen  
klar Schiff im Garten 

Sitzungen des Rates und der Ausschüsse der Gemeinde Windeck: 
 

02.06.2026 Rat der Gemeinde Windeck 
30.06.2026 Haupt- und Finanzausschuss 
08.07.2026 Ausschuss für Gesellschaft u. Generationen 
14.07.2026 Ausschuss für Zukunft und Entwicklung 
15.07.2026 Betriebsausschuss 
16.07.2026 Rat der Gemeinde Windeck 
 

Juni bis Juli 

Die Unterlagen werden 12 Tage vor der jeweiligen Sitzung im Bürgerinformationssystem  
zur Verfügung gestellt. Das Bürgerinformationssystem finden Sie unter:  
https://sessionnet.owl-it.de/gemeinde-windeck/bi/info.asp oder QR-Code. 

 
Zeitgleich kann die jeweilige Tagesordnung, inklusive Ort und Beginn der Sitzung, während der 
allgemeinen Öffnungszeiten im Schaukasten im Rathaus, Rathausstr. 12, 51570 Windeck  
eingesehen werden. 

Bild Kita Sausewind

Am 22.05.2026 war es endlich so-
weit: Wir reisten mit 8 Kindern auf 
dem Bodenberg des TuS Schladern 
an, um mit weiteren 5 Kitas den 
Kindergarten-Cup auszuspielen. Im 
Vorfeld haben wir in unserer Fuß-
ball-AG fleißig geübt. Dieses Jahr 
hatten wir tolle T-Shirts mit unserem 
Sausewind-Logo und traten mit der 
Italien Flagge auf der Wange gegen 
die anderen Kitas an. Bevor es los-
ging, machten wir uns auf dem Fuß-
ballplatz erstmal warm. Wir tanzten 
zur Musik und kamen so richtig in 
Schwung. Voller Aufregung und Vor-
freude starteten wir in unser erstes 
Spiel. Vor jedem Spiel wurden die 
Hymnen des jeweiligen Landes ge-
spielt und die Aufregung stieg immer 
mehr. Wir spielten jeweils 10 Minu-
ten und konnten auch unser Grup-
penspiel gewinnen. Somit waren wir 

Gruppensieger und zogen in das Fi-
nale ein. Im Finale kämpften wir mit 
ganz viel Teamgeist gegen die Kita 
Mollyland und zum Schluss stand 
es 1:1. Somit hatten es beide Kitas 
verdient und wurden zum Sieger des 
Kita-Cups gekürt. Voller Stolz und 
mit richtig guter Laune gingen wir 
zur Siegerehrung. Eine Medaille, eine 
Urkunde und einen richtigen Pokal, 
den wir uns mit der Kita Mollyland 
teilen, konnten wir mit in unsere KiTa 
nehmen und dort allen Kindern, dem 
pädagogischen Team und den Fami-
lien präsentieren. Für das leibliche 
Wohl war auch bestens gesorgt, es 
gab Kuchen, Waffeln und Würstchen. 
Vielen Dank an Herrn Tarkhani für die 
Betreuung während des Turniers und 
bei der Durchführung der wöchentlich 
stattfindenden Fußball-AG. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr!

Foto Kita Siegpiraten

In der Kita Siegpiraten wurden die 
Segel gehisst um mit voller Energie in 
die Gartentage zu starten. Zwei Tage 
waren Erzieherinnen und engagierte 
Eltern mit ihren Kindern am Werk. 
Der Garten wurde aus dem Winter-
schlaf geweckt. Die Beete wurden 
aufgehackt und vom Unkraut befreit. 
Ein neues Hochbeet inklusive Pflanz-
erde wurden gesponsert, gemeinsam 

aufgebaut und befüllt. Himbeeren, 
Tomaten, Kürbis, Zucchini und vie-
les mehr wurde gepflanzt. Sogar 
ein Insektenhotel eröffnete seine 
Pforten. Die Kita Siegpiraten ist sehr 
glücklich, dass gemeinsam so viel 
geschafft worden ist, freut sich auf 
eine reiche Ernte und bedankt sich 
bei allen fleißigen Helfern.
Text und Foto: Kita Siegpiraten
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Sprengung  
im Steinbruch Imhausen

Im Steinbruch der Basalt AG in 
Windeck-Imhausen sind für

Dienstag, 30. Juni 2026
mehrere Teilsprengungen ange-
meldet worden. 

Sprengzeiten während der Be-
triebszeiten werktags in der Zeit 
zwischen 11:00 und 13:00 Uhr 
sowie in der Zeit zwischen 15:00 
und 16:00 Uhr.

Anzeige

Sprechtage in der Gemeinde Windeck: 
Sprechstunde der Bürgermeis-
terin
Die Bürgermeisterin bietet regel-
mäßige Sprechstunden für die Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde 
Windeck an. Diese finden sowohl 
telefonisch als auch persönlich vor 
Ort statt.
Die Sprechstunden bieten die Mög-
lichkeit, persönliche Anliegen, Fragen 
oder Anregungen direkt mit der Bür-
germeisterin zu besprechen.
Eine Teilnahme ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung möglich. Bitte mel-
den Sie sich dazu bei Anja Ersfeld 
(Telefon 02292/601-112 oder per 
E-Mail buergermeisterin@gemein-
de-windeck.de) an und erläutern 
kurz das Thema Ihres Anliegens, da-
mit eine gute Vorbereitung und ein 
reibungsloser Ablauf gewährleistet 
werden können. Informationen zu 
den aktuellen Sprechstundentermi-
nen erhalten Sie ebenfalls dort.
Bitte beachten Sie, dass auch weiter-
hin in dringenden oder besonderen 
Notsituationen kurzfristige Termine 
möglich sind.
Beratungsstelle der Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-
Sieg-Kreis
Sie wollen sich engagieren? Wir hel-
fen dabei!
Sie suchen ein Ehrenamt in Windeck 
oder im Rhein-Sieg-Kreis? Egal ob 
jung oder alt - es gibt viele Möglich-
keiten, sich sinnvoll einzubringen.
Die Gemeinde Windeck arbeitet eng 
mit der Freiwilligen-Agentur zusam-
men.
Ihr Ansprechpartner vor Ort: Josef 
Boers
Persönliche Beratung & Vermittlung 
passender Engagements.
Auch Vereine und Organisationen, 
die Unterstützung suchen, können 
sich melden!

0151 7424 0297 / freiwilligenagen-
tur@gemeinde-windeck.info
Termine nach Vereinbarung
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in 
allen Fragen rund um das Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 
Diese umfassen u.a.: Leistung der 
Pflegeversicherung; Organisation 
der Pflege: häusliche, ambulante und 
stationäre Versorgung; Finanzierung 
der Pflege; Entlastungsmöglichkei-
ten für pflegende Angehörige
Die Beratung ist individuell und 
kostenlos. Sie kann telefonisch oder 
persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache wird 
gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathaus-
str. 17), Raum A 1.03a, Tel.: 02292 
601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - Fr 
8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises
nach vorheriger Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurster 
Str. 23, Windeck-Rosbach (Tel. 02292 
- 5578),
Familienzentrum Regenbogenland, 
Bergische Str. 23, Windeck-Datten-
feld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf 
der Bruchhardt 1b, Windeck-Ober-
nau (Tel. 02292 - 9590925)

Caritas Sucht- und Drogenbe-
ratung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. donners-
tags von 16:00 Uhr - 19:00 Uhr 
nur nach telefonischer Anmeldung 
01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 10, 
51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden der Poli-
zei
Bürgersprechstunden durch die zu-
ständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071
PHK‘in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, Rat-
hausstraße 16, ist für Bürgersprech-
stunden in der Regel dienstags 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer 
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. bietet in den Räumlichkeiten 
des St. Franziskus Krankenhauses in 
Eitorf zweimal in der Woche offene 
Hebammensprechstunden an. Dieses 
Angebot richtet sich an Schwangere 

und Mütter mit Babys aus Windeck 
und der Region, die für die Vor- und 
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden 
können oder Vor- und Nachsorge 
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebammen 
sind:
montags: 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstags: 13.00 - 15.00 Uhr
Terminabsprachen sind online unter 
hebammenambulanz@skf-bonn-
rhein-sieg.de oder telefonisch don-
nerstags zwischen 09:00 Uhr und 
12:00 Uhr unter 0172 - 2597332 
möglich.
Sprechtage Notar Dr. Paul Se-
bastian Hager
am ersten Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr, im Gasthof Rolands-
eck in Rosbach, Rathausstraße 47, 
51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat 
ab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 
(Trauzimmer Standesamt), 51570 
Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch 
mit dem Notariat einen Termin abzu-
stimmen, um Wartezeiten oder ver-
gebliches Kommen zu vermeiden. 
(Tel.: 02291 - 4051)

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Mittwoch, 24. Juni 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Donnerstag, 25. Juni 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Freitag, 26. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

Samstag, 27. Juni 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Sonntag, 28. Juni 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Montag, 29. Juni 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Dienstag, 30. Juni 
	 Aesculap-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294 327
Mittwoch, 1. Juli 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Donnerstag, 2. Juli 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Freitag, 3. Juli 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Samstag, 4. Juli 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Sonntag, 5. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de



|  7Mitteilungsblatt Windeck – 24. Juni 2026 – Woche 26 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Kostenloses ergänzendes 
Beratungsangebot  
in Hennef
Für Menschen mit Behinderung und die 
von Behinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 

Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 
bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242 
9350960 und weitere Infos unter 
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef
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Ev. Kirchengemeinde  
Leuscheid
Wochenspruch
„Einer trage des andern Last, so wer-
det ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ 
Galater 6,2
Sonntag, 28. Juni
11 Uhr - Gottesdienst mit Dorle Bött-
cher (Vorstellung der Konfirmanden)
Dienstag, 30. Juni
16:30 Uhr - Konfirmanden-Unter-
richt
19:30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 1. Juli
17:30 Uhr - Bibelkreis
Freitag, 3. Juli
10 Uhr - Krabbelgruppe
Jungschar:

14 bis 15:45 Uhr - Gruppe 1: 
6 bis 9 Jahre
16 bis 17:45 Uhr - Gruppe 2: 
10 bis 12 Jahre
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie 
unter 02292/4657.

Das Gemeindebüro ist dienstags 10 
bis 11:30 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 11:30 Uhr geöffnet, 
Telefon 02292-2022.
Besuchen Sie uns auf unserer Home-
page 
„www.ev-kirche-leuscheid.de“, auf 
Instagram „ev.ki.leu“ und auf Tele-
gram „Evangelisch in Leuscheid“.

Ev. Kirchengemeinde  
Rosbach
Wochenspruch
„Einer trage des andern Last, so wer-
det ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ 
(Galater 6,2)
Donnerstag, 25. Juni
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
15 Uhr - Seniorentreff, Backstube 
Rosbach
Freitag, 26. Juni
10:30 Uhr - Gottesdienst CBT-Wohn-
haus St. Josef Dattenfeld
15 Uhr - Frauenhilfe Geilhausen
15 Uhr - Jungschar (ab 6 J.), Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar (ab 11 J.), Ge-
meindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Jugendtreff, Rosbach 
Backstubenkeller
Samstag, 27. Juni
19:30 Uhr - Kreis junger Erwachse-
ner, Gemeindehaus Rosbach
Sonntag,28. Juni
10 Uhr - Openair-Gottesdienst, Po-
saunenchöre, bei Ulrike Woelki am 
Siegufer in Dreisel, Bei Regen in der 
Salvatorkirche in Rosbach
Montag, 29. Juni
14:30 Uhr - Handarbeitskreis, Back-
stube Rosbach
Dienstag, 30. Juni

18:30 Uhr - Jugendtreff, Gemeinde-
zentrum Dattenfeld
20 Uhr - Kantorei Rosbach, Gemein-
dehaus Rosbach
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Johannes-
kirche Dattenfeld
Mittwoch, 1. Juli
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, Gemeindezent-
rum Öttershagen
Donnerstag, 2. Juli
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
Freitag, 3. Juli
15 Uhr - Männerkreis - Backstube 
Rosbach
15 Uhr - Jungschar, (ab 6 J.), Back-
stube Rosbach
17 Uhr - Jungschar, (ab 11 J.), Ge-
meindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Jugendtreff Backstube 
Rosbach, Backstubenkeller
Samstag, 4. Juli
19:30 Uhr - Kreis junger Erwachse-
ner, Gemeindehaus Rosbach
Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - Gottesdienst, Neue Litur-
gie, Salvatorkirche Rosbach
11 Uhr - Gottesdienst, Neue Liturgie, 
Friedenskirche Schladern
15 Uhr - Kindergottesdienst, Ge-
meindezentrum Öttershagen
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelische 
Kirchengemein-
de Herchen

Wochenspruch: Einer trage des an-
dern Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen. Galater 6,2
Sonntag, 28. Juni
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Kathrin Reinert

Montag, 29. Juni
19:30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 30 Juni
10 Uhr - Krabbelgruppe/Elterntreff

Mittwoch, 1. Juli
16 Uhr - Handarbeit für Kinder u. 
Jugendliche
19 Uhr - Handarbeit Frauen
Donnerstag, 2. Juli
17 Uhr - All-Kids
17:30 Uhr - CoDa
18 Uhr - Jugendgruppe
Sonntag, 5. Juli
18 Uhr - Gottesdienst mit Team - Tag 
des Rades. Siegtal pur!
Die pfarramtliche Vertretung über-
nimmt Pfarrerin Kathrin Reinert.
Sie ist erreichbar unter der 
Tel.: 0151 - 29 81 71 64 oder 
kathrin.reinert@ekir.de.
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage herchen-evan-
gelisch.de sowie auf Instagram „ev.
kirchengemeinde_herchen“.
Öffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14:30 bis 
18:30 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinba-
rung, Tel. 02243/2223.

Kirchliche Nachrichten (Jehovas Zeugen)
Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, 
Gartenstraße 1. Auch per Videokon-
ferenz möglich. 
Tel. 02682-8738

Sonntag, 28. Juni
10 Uhr - „Jehovas Herrschaft- unter-
stütze ich sie“
Donnerstag, 2. Juli
19 Uhr - Bibellesen und Bespre-

chung: Jeremia 11+12
Jeder ist willkommen. 
Es finden keine Geldsammlungen 
statt. 
Kontakt: www.jw.org
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

Katholische Pfarreiengemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, 
Hauptstraße 57
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 
von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 
Uhr, Mo. und Do. von 16 bis 17:30 
Uhr. Tel. 02292/2046, pastoralbuero.
windeck@erzbistum-koeln.de 
Samstag, 27. Juni
17 Uhr - Leu Vorabendmesse
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse
18:30 Uhr - Her Vorabendmesse an-
lässlich des Patroziniums zu St. Peter 
(für die Lebenden und Verstorbenen 
der Pfarrei)
Sonntag, 28. Juni
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live-Stream mit Tiersegnung und an-
schließender Fahrzeugsegnung (GM 
für Rosel und Josef Hasenbach, GM 
Eheleute Johannes und Marianne 
Schwellenbach und verstorbene An-
gehörige, SWA Liane Christgen, GM 
Ursula und Albert Piller, Katharina 
und Heinrich Schröder und Lebende 
und Verstorbene der Familien Schrö-
der und Piller)

11 Uhr - Rb Familienmesse (GM für 
den verst. Pfarrer Stiesch)
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
Montag, 29. Juni
8:30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe
12 Uhr - Df Trauerfeier für Elke Rich-
ter in der Trauerhalle auf dem Fried-
hof in Dattenfeld
Dienstag, 30. Juni
18 Uhr - RbAK 
Hl. Messe
Mittwoch, 1. Juli
17:30 Uhr - Wil Hl. Messe
Donnerstag, 2. Juli
8:30 Uhr - Df Frauenmesse
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe
15 Uhr - Rb Seniorenkreis im Pfarr-
heim
18 Uhr - Her Hl. Messe
Freitag, 3. Juli
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe
18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den 
Frieden

Samstag, 4. Juli
17 Uhr - Leu Vorabendmesse unter 
Mitwirkung des Kirchenchores
Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live-Stream (5. JG Elisabeth Wag-
ner, Eduard Wagner und Familien 
Schmidt und Wagner, 21. Jahrge-
dächtnis Johannes Schumacher, 

Margarete Schumacher, Elisabeth 
Drever)
11 Uhr - Rb Hl. Messe
11:30 Uhr - Dr Weihe des restau-
rierten Kreuzes am Lommerbruch in 
Dreisel
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt

Die Weichen  
auf Zukunft stellen 
Kreissynode

Die Evangelische Kirche im rechts-
rheinischen Bonn und Rhein-Sieg-
Gebiet stellt ihre Weichen weiter auf 
Zukunft. Für ein lebendiges evange-
lisches Leben hat die Kreissynode 
bei ihrer Tagung am Samstag in 
Windeck-Herchen organisatorische 
Vereinfachungen beschlossen. Die 
Kreissynode, das oberste Entschei-
dungsgremium des Evangelischen 
Kirchenkreises An Sieg und Rhein, 
hat die Zusammenarbeit der 27 Ge-
meinden neu justiert, in der Kinder- 
und Jugendarbeit die Kooperation 
von Gemeinden erleichtert und die 
gemeinsame Verwaltung mit zwei 
Nachbarkirchenkreisen auf den Weg 
gebracht. 
Zentrale Anstellung von Ju-
gendleiter*innen stärkt Kinder- 
und Jugendarbeit
Die hauptamtlichen Jugendlei-
ter*innen in der Evangelischen 
Kirche müssen für die veränderten 

Lebenswelten von Kindern und Ju-
gendlichen gut eingestellt und aus-
gerüstet sein. Zugleich werden die 
finanziellen Ressourcen knapper. Es 
gibt einen Fachkräftemangel, der nur 
mit attraktiven Stellenangeboten zu 
beantworten ist. Diese Gründe über-
zeugten die Delegierten und so gibt 
es nun eine neue Option: eine zen-
trale Anstellung von gemeindlichen 
Jugendleiter*innen beim Kirchen-
kreis. Das stärkt die evangelische 
Kinder- und Jugendarbeit vor Ort. 
So funktioniert die Lösung: Gemein-
den bestimmen weiterhin die inhalt-
liche Arbeit, der Kirchenkreis wird 
Anstellungsträger und das Evan-
gelische Jugendwerk Sieg • Rhein 
• Bonn übernimmt die Dienst- und 
Fachaufsicht. Beispielsweise könnte 
bisher eine Gemeinde wegen knap-
pen Budgets nur eine halbe oder 
dreiviertel Stelle ausschreiben. Dank 
der neuen Option kann stattdessen 
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ein*e Jugendleiter*in, zentral auf 
voller Stelle angestellt, in zwei Ge-
meinden anteilig arbeiten.
Kooperation der Kirchenge-
meinden
Die Kreissynode hat das Miteinander 
der Gemeinden in Form der sog. Ko-
operationsräume neu geordnet. Statt 
bisher neun gibt es künftig nur noch 
fünf Kooperationsräume. Ohne ihre 
Eigenständigkeit zu verlieren oder 
fusionieren zu müssen, stimmen sich 
die Gemeinden bei der Planung von 
Pfarrstellen in ihren jeweiligen Ko-
operationsräumen ab - im Sinne 
einer fairen Verteilung. Auch beim 
Gebäudebedarf ist die Abstimmung 
verpflichtend. Hinzu kommen frei-
willige nachbarschaftliche Gemein-
schaftsaktionen wie beispielsweise 
gemeinsame Konfirmanden-Camps 
oder Tauffeste. So steht das Konzept 
der Kooperationsräume insgesamt 
für ein attraktives aktives Gemein-
deleben.  Die Kirchengemeinden an 
Sieg und Rhein arbeiten bereits seit 
2014 in Kooperationsräumen zu-
sammen. 2020 hat die Kreissynode 
diese Kooperationen bestätigt und 
mit dem landeskirchlichen Pfarrstel-
lenrahmenplan 2030 verknüpft. Im 
Blick auf den neuen Pfarrstellenrah-
menplan 2040, der ein weiteres Ab-
schmelzen von Pfarrstellen vorsieht, 
verbindet sich jetzt der Neuzuschnitt 
der Kooperationsräume.
Kooperation mit Nachbarkir-
chenkreisen
Wenn auch der Evangelische Kir-
chenkreis Bad Godesberg-Voreifel 
zustimmt, kann er gegründet wer-
den: der „Evangelische Verwaltungs-
verband Rheinland-Mitte“. Aus dem 
Kirchenkreis Bonn liegt bereits das Go 
vor. Nun hat auch die Kreissynode An 
Sieg und Rhein diese Gründung be-
grüßt, so dass diese gemeinsame Ver-
waltung der drei Kirchenkreise zum 1. 

Januar 2027 entstehen kann. 
Superintendentin Almut van Niekerk 
machte zu Beginn dieses Tagesord-
nungspunktes deutlich: „Wir müssen 
unsere Strukturen anpassen.“ Dem 
diene eine gemeinsame, schlankere 
Verwaltung. Sie habe in dieser Frage 
auch auf Tempo gedrückt. Ausgangs-
punkt war eine Bitte um Amtshilfe 
aus der Bonner Kirchenverwaltung, 
deren Leitung vakant wurde. So sei 
im Grunde eine „Strukturchance“ 
entstanden, die es nun entschlossen 
zu nutzen gelte. Kritische Nachfragen 
aus der Synode drehten sich u.a. um 
den künftigen Einfluss des hiesigen 
Kirchenkreises im neuen Gebilde. In 
der engagierten Diskussion wurden 
Chancen und Risiken thematisiert und 
das Projekt nun verbessert auf den 
Weg gebracht.
Der Hauptsitz der neuen Verwaltung 
soll Siegburg sein, Bonn ein zweiter 
Standort. In der zwölfköpfigen Ver-
bandsvertretung sind - passend zu 
den divergierenden Kirchenkreisgrö-
ßen - für Bonn und Bad Godesberg-
Voreifel jeweils drei Sitze vorgesehen, 
für An Sieg und Rhein sechs. Die hiesi-
ge Kreissynode hat beschlossen, in die 
Steuerungsgruppe zur Gründung der 
neuen Verwaltung ein weiteres Mit-
glied aus dem Kreis der Gemeinden 
zu entsenden. 
Beispiel aus Dinslaken: Pfarr-
dienst mit Stand- und Spielbein
Wie weitergehende Innovationen aus-
sehen könnten, machte der Vortrag 
des Superintendenten von Dinslaken, 
David Bongartz, deutlich. Unter dem 
Titel „Zukunft des Pfarrdienstes“ 
schilderte der Theologe, der früher 
in Sankt Augustin Pfarrer war, wie 
in Dinslaken Pfarrstellen von der Ge-
meinde- auf die Kirchenkreisebene 
verlagert wurden und die Pfarrper-
sonen nun „ein Standbein und ein 
Spielbein“ haben. Jede und jeder 

habe ein festes örtliches Standbein 
und daneben übergemeindliche Auf-
gaben. Eine Pfarrperson ist teils im 
Gemeindepfarramt, teils überregional 
aktiv. 
Die „Kombi“ bringe die Gaben der 
Kolleg*innen besser zur Geltung, so 
Bongartz. Gemeinden müssten künf-
tig keine „Vollsortimenter“ mehr sein 
- in der Region solle es das volle Sor-
timent geben, die ganze Bandbreite 
evangelischer Dienste. Der Pfarrdienst 
müsse so vielfältig und attraktiv sein, 
dass er „ein besonderer Schatz“ ist. 
Superintendentin Almut van Niekerk 
hat mit der Einladung zu diesem Er-
fahrungsbericht das „gemeinsame 
Nachdenken“ über Innovationen 
weiter vorangetrieben. Mögliche 
Weichenstellungen, Neukonzeptionen 
oder andere Schwerpunktsetzungen 
in der Zukunft werden Thema der Sy-
node bleiben. Ein Ausblick auf das be-
vorstehende Event „Einfach heiraten“ 
machte bei der jetzigen Tagung ganz 
praktisch deutlich, dass die Evangeli-
sche Kirche attraktive, überraschende 
Angebote realisiert.
Die Synode richtete ihren Blick auch in 
die Ferne - und das sorgenvoll. Super-
intendentin Almut van Niekerk sprach 
die Verhaftung der palästinensischen 
Studentin Natalie Abudayyeh an. Is-
raelisches Militär setzte die junge Frau 

wegen angeblicher Unterstützung ter-
roristischer Aktivitäten fest. Natalie 
Abudayyeh stammt aus Beit Jala, hat 
die dortige evangelische Schule Talit-
ha Kumi absolviert, gehört zur Frauen-
Fußball-Nationalmannschaft und zur 
Evangelisch-Lutherischen Gemeinde.
Nachwahl in den Kreissynodal-
vorstand
Die Kreissynode mit ihren 135 stimm-
berechtigten Mitgliedern setzt sich 
aus Pfarrpersonen sowie den nicht-
theologischen Vertreter*innen der 
Gemeinden zusammen. Sie tagt zwei 
Mal im Jahr. Die Versammlung hat 
einen Vorstand - und dieser ein neues 
Mitglied. Der 26-jährige Nils Wandelt 
aus Niederkassel, beruflich als Lehrer 
tätig, wurde als stellvertretendes Mit-
glied neu in den Kreissynodalvorstand 
gewählt. Die Vorgängerin musste das 
Ehrenamt aus persönlichen Gründen 
aufgeben. 
Zum Evangelischen Kirchenkreis An 
Sieg und Rhein gehören 27 Kirchen-
gemeinden, die zusammen rund 
93.000 Mitglieder zählen. Neben 
den rechtsrheinischen Seiten der 
Stadt Bonn und des Rhein-Sieg-Krei-
ses gehören außerdem Overath im 
Rheinisch-Bergischen-Kreis sowie 
zwei Gemeinden in Rheinland-Pfalz 
zum Kirchenkreis.
Web: www.ekasur.de

Foto: EKASuR / Anna Neumann
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Revival Bigband gibt sich die Ehre
Großes Big Band-Konzert  
zum 75-jährigen Jubiläum des Bodelschwingh-Gymnasiums Herchen

Vor genau 40 Jahren, im Juni 1986, 
gab es am Bodelschwingh-Gymna-
sium eine Projektwoche, und Klaus 
Steglich, Lehrer für Geschichte und 
Englisch - nebenbei Saxofonist - hat-
te die Idee, ein Projekt anzubieten, 
das nichts mit seiner sonstigen Tätig-
keit zu tun hatte. 
Ein befreundeter Kollege, der in 
Waldbröl bereits eine Bigband hat-
te, stellte Noten zur Verfügung, und 
so ging es los.
Es bestand nie der Plan, diese Band 
fortzuführen. Sie wurde aber so et-
was wie ein Selbstläufer. 
Kollege Matthias Ludewig stieg 
mit ein, und es kamen immer neue 
Schülerinnen und Schüler hinzu, die 
oft ihre Freunde aus den umliegen-
den Musikvereinen mitbrachten. Die 

Bigband wurde nicht nur zu einem 
festen Bestandteil des Schullebens 
am BGH, sondern sie wurde sogar 
vom Landeskirchenamt zu Auftritten 
verpflichtet.
Nun, genau 25 Jahre nach der Auf-
lösung, ist es gelungen, aus den 

Reihen der Ehemaligen der Abi-
Jahrgänge 1985-2005 eine schlag-
kräftige Bigband zu bilden, die am 
Jubiläumstag um 17 Uhr in der Aula 
konzertieren wird, mit vielen Hits aus 
den alten Zeiten.
Es werden ca. 30 Ehemalige von nah 

und fern und einige Freunde mit vie-
len einschlägigen Hits das Publikum 
begeistern.
Die Band freut sich auf viele Zuhö-
rer/innen am Samstag, 27. Juni, um 
17 Uhr, in der Aula des BGH.
Text: Klaus Steglich
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

139.000 Euro für Dattenfeld
Land NRW fördert neuen Pavillon am Bootshafen 

// DAVE DAVIS  
Konfetti für Alle!

Donnerstag, 01.10.26 // 20 Uhr

Zirkus der Rätsel
Theaterstück für Kinder  

nach dem gleichnamigen Buch von  
Ulf Blanck und Boris Pfeiffer
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// DIE DREI ??? KIDS 
Zirkus der Rätsel 
für Kinder  
ab 6 Jahren

Samstag, 26.09.26 // 15 Uhr

www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

Freitag, 11.12.26 // 20 Uhr

// DIE A CAPPELLA 
NACHT 
Christmas Vocal  
Night 

Mittwoch, 16.12.26 // 20 Uhr

// 
Tour 2026 - 
Comedy at its best!

//  
HIS ORCHESTRA 
A Swinging  
Christmas

 // 20 Uhr

// 
Ich freu‘ mich –  
Die 30! 

Freitag, 02.10.26 // 20 Uhr

EIN SCHATTENTHEATER, DAS ALLES IN DEN SCHATTEN STELLT!

//
Ein Schattentheater,  
das alles in den  
Schatten stellt -  
On Fire!

Freitag, 09.10.26 // 20 Uhr

//  
EXPERIENCE
The Ultimate  

 
Tribute Show

 // 20 Uhr  // 20 Uhr

// NIKITA MILLER 

www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  
Veranstaltungs-

kalender:

Der neue Pavillon am Bootshafen Dattenfeld soll das Vereinsleben 
und die Dorfgemeinschaft stärken. Das Land NRW unterstützt das 
Vorhaben mit 139.000 Euro.

Der Bürger- und Verschönerungsver-
ein Dattenfeld kann sich über eine 
bedeutende Förderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen freuen: Im 
Rahmen des Programms „Struktur- 
und Dorfentwicklung“ erhält der 
Verein 139.000 Euro für den Neu-
bau eines Pavillons am Bootshafen.
Mit dem Projekt wird ein attraktiver 
Begegnungsort geschaffen, der das 
gesellschaftliche Leben in Dattenfeld 
weiter bereichern soll. Der Pavillon 
bietet künftig Raum für Veranstal-
tungen, Vereinsaktivitäten und das 

Miteinander von Bürgerinnen und 
Bürgern aller Generationen. Damit 
leistet die Förderung einen wichtigen 
Beitrag zur Stärkung des Dorflebens 
und der Gemeinschaft vor Ort.
Das Förderprogramm „Struktur- und 
Dorfentwicklung“ unterstützt in die-
sem Jahr landesweit 196 Projekte 
mit einem Gesamtvolumen von 
über 21 Millionen Euro. Ziel ist es, 
die Lebensqualität in den Dörfern zu 
erhalten und weiterzuentwickeln so-
wie das ehrenamtliche Engagement 
zu fördern.

Die CDU Windeck begrüßt die För-
derzusage. Die Investition stärkt die 
Attraktivität Dattenfelds und schafft 
einen weiteren Ort der Begegnung für 

Bürgerinnen und Bürger sowie für das 
Vereinsleben in unserer Gemeinde.
#unserWindeck

Evelyn Höller
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Zukunft sichern, Fördermittel nutzen
Dorf der Generationen: Chancen sichern, ehrlich rechnen

Wer Zukunft für Windeck will, muss Förderchancen nutzen.

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Das „Dorf der Generationen“ in 
Altwindeck ist kein Luxusprojekt. Es 
sichert unser Museumsdorf für die 
Zukunft: Es geht um Aufgaben, die 
ohnehin gelöst werden müssen: Das 
bisherige Dorfgemeinschaftshaus ist 
marode, das alte Schulgebäude des 
Heimatmuseums stark sanierungs-
bedürftig und denkmalgeschützt. Die 
Frage ist also nicht, ob Handlungs-
bedarf besteht, sondern wie wir ihn 
klug und finanziell tragfähig lösen.
Solide Haushaltsführung heißt 
nicht Stillstand
Vor dem politischen Wechsel vor 
rund sieben Jahren war die Ge-
meinde Windeck massiv überschul-
det. Durch mutige Entscheidungen, 
klare Prioritäten und vorausschau-
endes Handeln konnte die Ver-
schuldung deutlich zurückgeführt 
werden. Gleichzeitig wurden wich-
tige Zukunftsprojekte umgesetzt: in 
Kinderbetreuung, Schulen, Feuer-
wehr, Bäder und Infrastruktur wie 
den Bahnhof Schladern.
Das zeigt: Solide Haushaltsführung 
bedeutet nicht, notwendige Investi-
tionen zu vermeiden. Sie bedeutet, 
Projekte verantwortungsvoll zu pla-
nen, Fördermöglichkeiten zu nutzen 
und Entscheidungen so zu treffen, 
dass sie langfristig tragen.
Genau darum geht es jetzt auch in 
Altwindeck. Das alte Schulgebäu-
de muss saniert werden. Auch für 
das bisherige Dorfgemeinschafts-
haus braucht es eine Lösung. Wenn 
Fördermittel zur Verfügung stehen, 
sollten wir sie nutzen, um den ein-
geschlagenen Weg fortzusetzen: 
Windeck finanziell stabil halten und 
zugleich in die Zukunft unserer Orte 
investieren.
Notwendige Sanierung ver-
schwindet nicht durch Verta-
gung
Gerade deshalb muss die finanzielle 
Betrachtung vollständig und ehrlich 
erfolgen. In der aktuellen Diskussion 
werden Zahlen und Zusammenhän-
ge teilweise verkürzt dargestellt. 
Daraus entstehen Schlussfolgerun-
gen, die so nicht haltbar sind und 

unnötige Sorgen auslösen können.
Entscheidend ist nicht, einzelne Sum-
men herauszugreifen und daraus ein 
Schreckensszenario abzuleiten. Ent-
scheidend ist, welche Kosten ohne-
hin auf die Gemeinde zukommen 
würden, welche Fördermittel ge-
nutzt werden können, wie hoch der 
tatsächliche Eigenanteil am Ende ist 
und welche Lösung langfristig den 
größten Nutzen für Altwindeck und 
ganz Windeck bringt.
Fakten statt verkürzter Darstel-
lungen
Richtig ist: Die Kosten eines solchen 
Projektes müssen sorgfältig geprüft 
werden. Baukosten haben sich in 
den vergangenen Jahren in nahezu 
allen Bereichen deutlich verändert. 
Das betrifft kommunale Bauvorha-
ben gleichermaßen. Entscheidend ist 
deshalb nicht, ob Kosten gestiegen 
sind, sondern wie verantwortungs-
voll mit dieser Entwicklung umge-
gangen wird.
Auch beim Eigenanteil der Gemein-
de ist eine differenzierte Betrachtung 
notwendig. Es ist irreführend, so zu 
tun, als stünde die Gemeinde vor 
der Wahl zwischen „keine Kosten“ 
und „hohen Kosten“. Ohne das 
Projekt müssten die Sanierung des 
denkmalgeschützten Schulgebäu-
des, der Umgang mit dem bisheri-
gen Dorfgemeinschaftshaus und die 
Frage nach einem zukunftsfähigen 
Treffpunkt für Altwindeck ebenfalls 
finanziert werden.
Hinzu kommt: Der Gemeinderat hat 
das Projekt in den vergangenen 
Jahren mehrfach und meist ein-
stimmig auf den Weg gebracht. Die 
bisherigen Planungs- und Vorberei-
tungskosten wurden bislang von der 
Gemeinde getragen. Umso wichtiger 
ist es jetzt, durch eine Antragstellung 
die Chance auf Fördermittel zu si-
chern. Ohne Förderzusammenhang 
könnte die Belastung für den Ge-
meindehaushalt am Ende deutlich 
ungünstiger ausfallen.
Fördermittel nutzen, Eigenan-
teil begrenzen
Deshalb ist es richtig, die Städtebau-

förderung zu nutzen und zusätzlich 
weitere Fördermöglichkeiten, etwa 
Dorferneuerungsmittel oder andere 
Programme, zu prüfen. Ziel muss 
sein, den Eigenanteil der Gemein-
de so gering wie möglich zu halten 
und die Finanzierung tragfähig auf-
zustellen.
Auch die Behauptung, das Projekt 
führe automatisch zu zusätzlichen 
Belastungen für alle Bürgerinnen 
und Bürger, greift zu kurz. Eine pau-
schale Verbindung zu steigenden 
Steuern oder zur Grundsteuer ist 
nicht seriös, solange Förderquoten, 
zeitliche Verteilung der Ausgaben, 
ohnehin notwendige Sanierungen 
und weitere Fördermöglichkeiten 
nicht vollständig einbezogen sind.
Wer über finanzielle Verantwortung 
spricht, muss alle Seiten der Rech-
nung betrachten: Investitionskosten, 
Fördermittel, Pflichtaufgaben, Folge-
kosten, Nutzwert und langfristige 
Wirkung für die Gemeinde.
Fakten und Lösungen statt Ver-
unsicherung
Die Maßnahme ist nicht plötzlich 
entstanden. Sie ist im Haushalt 
2025/2026 mit der Finanzplanung 
bis 2029 berücksichtigt. Damit han-
delt es sich nicht um eine unvorbe-
reitete Zusatzbelastung, sondern um 
ein Projekt, das in die kommunale 
Finanzplanung eingeordnet wurde. 
Das ersetzt keine weitere Prüfung, 
zeigt aber: Die Finanzierung darf 
nicht losgelöst vom Haushalt be-
trachtet werden.
Für die CDU/FDP-Fraktion ist klar: 
Kosten, Folgekosten, Betrieb, Förder-

möglichkeiten und Varianten müssen 
sauber beraten werden. Der Aus-
schuss für Zukunft und Entwicklung 
ist dafür der richtige Ort.
Gleichzeitig wäre es falsch, aus Sor-
ge vor offenen Detailfragen die För-
derchance vorschnell aufzugeben. 
Eine fristgerechte Antragstellung 
bedeutet nicht, dass jede spätere 
Entscheidung bereits feststeht. 
Sie sichert zunächst die Möglichkeit, 
Fördermittel für Windeck zu erhalten 
und das Projekt weiterzuentwickeln.
Das „Dorf der Generationen“ kann 
notwendige Sanierung, neue Räume 
für Ehrenamt und Vereine, eine Stär-
kung des Museumsdorfes und eine 
Aufwertung von Altwindeck mit-
einander verbinden. Diese Chance 
sollten wir nicht durch verkürzte 
Darstellungen oder unnötige Ver-
unsicherung verspielen.
Solche Ergebnisse waren in der Ver-
gangenheit möglich, weil im Rat 
meistens sachorientiert zusammen-
gearbeitet wurde. Gerade deshalb 
wünschen wir uns auch beim „Dorf 
der Generationen“ eine Diskussion, 
die sich an Fakten, Fördermöglich-
keiten und tragfähigen Lösungen 
orientiert - nicht an zugespitzten 
Szenarien.

Unser Ziel ist klar: ehrlich rechnen, 
solide wirtschaften und Fördermit-
tel klug nutzen - damit Windeck 
nicht später mehr bezahlen muss, 
weil heute Chancen liegengelassen 
werden.
#unserWindeck

Evelyn Höller



|  15Mitteilungsblatt Windeck – 24. Juni 2026 – Woche 26 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Naturverträglicher Wohnmobiltourismus in Windeck
Bessere Entsorgungsinfrastruktur und zusätzliche naturnahe Stellplätze

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Die Entleerungsstation war schon länger außer Betrieb. Seit 
der energetischen Sanierung des Hallenbades ist sie nun ganz 
verschwunden.

Windeck ist mit seiner Landschaft 
und seinen Wanderwegen ein be-
liebtes Ziel für Gäste, die unsere 
Gemeinde mit dem Wohnmobil be-
suchen. Gleichzeitig zeigt sich seit 
Monaten ein strukturelles Problem: 
Die Entleerungsstation am Hallen-
bad Dattenfeld ist geschlossen - mit 
Folgen für Hygiene, Umwelt und 
touristische Attraktivität. Um diese 
Lücke zu schließen, hat die SPD-Frak-
tion zwei Anträge eingebracht, die 
den Wohnmobiltourismus in Wind-
eck nachhaltig stärken sollen.
Zum einen soll die Verwaltung prüfen, 
ob an den Kläranlagen im Gemeinde-
gebiet sichere und technisch geeigne-
te Entleerungsstationen eingerichtet 

werden können. Kläranlagen bieten 
aufgrund ihrer Infrastruktur ideale 
Voraussetzungen, um Missbrauch zu 
verhindern und gleichzeitig eine ver-
lässliche Entsorgungsmöglichkeit be-
reitzustellen. Neben der technischen 
Machbarkeit erwarten wir eine Kos-
tenkalkulation, mögliche Fördermittel 
sowie einen klaren Zeitplan für die 
Umsetzung. Zum anderen beantragen 
wir eine systematische Prüfung zu-
sätzlicher naturnaher Stellplätze nach 
dem erfolgreichen Vorbild in Dreisel. 
Unversiegelte, einfache Stellflächen 
ohne Infrastruktur - aber landschafts-
verträglich und nah an touristischen 
Achsen wie Natursteig Sieg, Grube 
Silberhardt oder dem Sieg-Rad-

weg - sollen identifiziert und be-
wertet werden. Dabei stehen Eigen-
tumsverhältnisse, Verkehrssicherheit, 
naturschutzrechtliche Vorgaben und 
mögliche Kooperationen mit privaten 
Flächeneigentümern im Fokus.
Beide Anträge verfolgen ein gemein-
sames Ziel: Windeck soll eine natur-
verträgliche und wirtschaftlich starke 

Tourismusgemeinde bleiben. Mit kla-
ren Prüfaufträgen und realistischen, 
kostenschonenden Ansätzen setzen 
wir auf pragmatische Lösungen, die 
Umwelt, Gäste und Einheimische 
gleichermaßen im Blick behalten.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz
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Flussnah Kultur
Open-Air-Kinoabend an der Bürgerscheune Wilberhofen-Rossel

Der Bürgerverein Wilberhofen-Ros-
sel und Flussnah Kultur zeigen am 
Abend vor dem WM-Spiel um den 
dritten Platz den sehenswerten Do-
kumentarfilm „Schwarze Adler“ mit 
anschließendem Filmgespräch.

Freitag, 17. Juli,
Dokumentarfilm Schwarze Ad-
ler
von Regisseur Torsten Körner
BROADVIEW Pictures 2021, 101 
Minuten, ab 6 Jahren

An der Bürgerscheune Rossel-Wil-
berhofen
Ruppichterother Straße 17
51570 Windeck-Rosssel
Einlass ab 19:30 Uhr, 
Filmstart gegen 21:30 Uhr 

 

Open-Air in Wilberhofen-Rossel

(Einbruch der Dunkelheit)
Open-Air Veranstaltung: Bei Regen 
unter einem Zelt
Eintritt frei (Spendenbox).
Initiative Flussnah Kultur: 
flussnah.de/film

125 Jahre Bürger- und  
Verschönerungsverein  
Herchen
Am Sonntag, 28. Juni, laden wir 
ab 14 Uhr zu einem musikalischen 
Nachmittag in den Kurpark Herchen 
ein. Musikalisch werden wir, und 
hoffentlich auch Sie, unterhalten von 
der Windecker-Musik-Vereinigung, 
der Blaskapelle Leuscheid, Frauen-

Dreiklang und dem Quartettverein 
Herchen. Mit Kaffee, Kuchen, Grill-
wurst und diversen Kaltgetränken 
wird für das leibliche Wohl gesorgt.
Der Eintritt ist frei und schönes Wet-
ter bereits bestellt. Wir freuen uns 
auf Ihr/euer zahlreiches Erscheinen.

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung
Bürgerverein Imhausen

Der Bürgerverein Imhausen lädt 
ein zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 18. 
Juli, um 18 Uhr im Sängerheim 
Imhausen. Anträge zur Tagesord-
nung sind schriftlich bis spätestens 

eine Woche vor der Versammlung 
beim Vorstand (Peter Kammerich, 
Auf der Au 9, 51570 Windeck) ein-
zureichen.
Der Vorstand
Bürgerverein Imhausen e.V.
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Vortrag „Angemessene 
Anerkennung gezollt?“
Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“

Rhein-Sieg-Kreis (an). Im Archiv des 
Rhein-Sieg-Kreises befinden sich 
über 2.000 sogenannte „Wieder-
gutmachungsakten“ - Akten über 
Anträge auf Anerkennung oder Ent-
schädigung als Verfolgte des natio-
nalsozialistischen Regimes.
Diese Akten sind eine ergiebige 
Quelle für biografische wie histo-
rische Forschung, dokumentieren 
aber auch, wie Antragstellende mit 
Bürokratie und Trauma zu kämpfen 
hatten.

Anhand ausgewählter Beispiele 
aus dem Kreisarchiv stellt Archiv-
mitarbeiterin Alicia Enterman die 
Recherche mit diesem Aktentypus 
vor, insbesondere mit Hinblick auf 
die Anträge von jüdischen Opfern.
Der Vortrag findet am Sonntag, 28. 
Juni, von 14:45 bis 16:15 Uhr in 
der Gedenkstätte „Landjuden an 
der Sieg“, Bergstraße 9, in 51570 
Windeck-Rosbach statt. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig, die Teilnahme 
ist kostenlos.

Sommerfest in Mauel

Sommerfest 2025 in Mauel - der Dorfgemeinschaftsplatz war bei 
bestem Wetter gut besucht

Nach dem großen Erfolg des ersten 
Sommerfestes im Jahr 2025 lädt die 
Dorfgemeinschaft Mauel auch in die-
sem Jahr am 4. Juli herzlich zu einem 
gemeinsamen Fest für Jung und Alt 
ein. Bei hoffentlich erneut gutem 
Wetter möchten wir an die schöne 
Atmosphäre des vergangenen Jah-
res anknüpfen und einen Tag voller 
Begegnungen, guter Gespräche und 
geselligem Miteinander gestalten.
Ab 14 Uhr erwartet die Besucher 
ein vielfältiges Angebot: Die Dorf-
gemeinschaft sorgt für Kaffee, Ku-
chen, Leckeres vom Grill und kühle 
Getränke. Besonders freuen wir uns, 

dass auch in diesem Jahr wieder das 
Spielmobil des TV Rosbach dabei 
sein wird und mit vielen Mitmach-
aktionen für strahlende Kinderaugen 
und lebhaftes Treiben sorgt.
Ab 18 Uhr geht das Fest in einen 
gemütlichen Abend über. Bei Musik, 
frisch Gegrilltem, kühlen Getränken 
und netter Gesellschaft möchten wir 
gemeinsam den Sommer genießen.
Die Dorfgemeinschaft Mauel freut 
sich auf zahlreiche Besucher, auch 
von außerhalb Mauel, und einen 
schönen Tag, der unser Dorf und alle 
drum herum wieder ein Stück näher 
zusammenbringt.
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KIWi singt lädt  
zum Mitsingkonzert

Frank Christgen. Foto: Michael Patt

Am Freitag, 26. Juni, um 19 Uhr, im 
Bürger- und Kulturzentrum kabel-
metal, Schönecker Weg 5, 51570 
Windeck-Schladern
Alle, die Lust haben, in lockerer, un-
gezwungener Runde Evergreens, 
Pop, Folksongs, altbekannte und 
neue Lieder zu singen, sind herzlich 
eingeladen. 
Wir freuen uns auf Sie als Haupt-
akteure dieses Abends.
Gesungen werden Stücke von Udo 
Lindenberg, Neil Young, Klaus Lage, 
Heinz-Rudolph Kunze, Elis Presley, 
Hannes Wader, Scorpions, Spider 

Murphy Band, Bob Dylan, CCR, 
Brings und vielen mehr.
Für die musikalische Begleitung 
sorgen Frank Christgen, Gitarre, und 
Dirk Wirwahn, Drums.
VVK: 5 Euro, AK: 8 Euro 
(jeweils inkl. USt)
Kinder und Jugendliche unter 16 
Jahren haben freien Eintritt.
VVK-Stellen:
Online-Ticketverkauf unter www.
kulturinitiative-windeck.de auf der 
Veranstaltungsseite
Tourismuspavillon Schönecker Weg 
3, Windeck-Schladern Brunnenfest

Bürger- und Verschönerungsverein  
Leuscheider Land e.V.

Hierzu laden wir alle Bürgerinnen- 
und Bürger des Leuscheider Land am 
Sonntag, 28. Juni, ab 11 Uhr, an der 
evangelischen Kirche, recht herzlich 
ein, um mit uns ein paar gemütliche 
Stunden am Brunnen zu verbringen. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung nicht statt.
Über Ihren Besuch würden wir uns 
freuen. 
Der Vorstand 

Einweihung und Segnung des restaurierten Wegekreuzes
Dorfgemeinschaft Dreisel

Mit großer Freude lädt die Dorfge-
meinschaft Dreisel e. V. zur Einwei-
hung und Segnung des restaurierten 
Wegekreuzes (Lommerbruch) ein.

Die ökumenische Feier findet am 
Sonntag, 5. Juli, um 11:30 Uhr statt. 
Gemeinsam werden der katholische 
Pfarrer Ulrich Oligschläger und die 

evangelische Prädikantin Birgit 
Amelsberg das Wegekreuz segnen.
Das Wegekreuz soll ein sichtbares 
Zeichen des Glaubens, des Friedens 

und der Gemeinschaft sein. Im An-
schluss besteht Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme.

Gelungener Wandertag bei 
bestem Frühlingswetter
Am 3. Mai fand der traditionelle 
Wandertag statt und lockte zahlrei-
che Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an. Bei strahlendem Frühlingswetter 
und bester Laune machten sich die 
Wanderer von Jung bis Alt - auf den 
Weg.
Startpunkt war die Bürgerscheune in 
Hoppengarten. Von dort führte die 
Route über den Siegweg bis zum 
Spielplatz in Rossel. Dort legte die 
Gruppe eine gemütliche Rast ein. Für 
das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt: Getränke sowie leckeres Fin-

gerfood und Kuchen sorgten für eine 
gute Stärkung. Anschließend ging es 
über die Wilhelmshöhe zurück nach 
Hoppengarten, zur Bürgerscheune. 
Dort endete der schöne Tag in ge-
selliger Runde. Bei Getränken, ver-
schiedenen Salaten und Siedewurst 
konnten die Teilnehmer die Wande-
rung noch einmal Revue passieren 
lassen. Die Organisatoren freuten 
sich über die Beteiligung und die 
gute Stimmung.
Manuela Röhrig für den Bürgerver-
ein Hoppengarten 
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Two Generations of Jazz
KIWi lädt ein zum Jazzkonzert  
mit Heiner Wiberny & Marius Peters

Am Donnerstag, 25. Juni, um 19:30 
Uhr, im Bürger- und Kulturzentrum 
kabelmetal, Schönecker Weg 5 in 
51570 Windeck-Schladern.
Fast drei Jahrzehnte lang war Heiner 
Wiberny eine Säule der WDR-Big-
band Köln als erfahrener, kompeten-
ter und international renommierter 
Lead-Altist. Die Zusammenarbeit mit 
den international renommiertesten 
Gastdirigenten, Komponisten, Ar-
rangeuren und Gastsolisten, sechs 
Grammy-Nominierungen in den USA 
und zwei Grammys (2007 und 2008) 
sprechen für sich.
Mit dem Rüstzeug der klassischen 
Gitarrentechnik und dem offenen 
Geist der Improvisation strebt Marius 
Peters eine Vielseitigkeit an, wie man 
sie bei Solo-Improvisatoren besten-
falls von Pianisten kennt. Dafür wur-
de er 2015 mit drei internationalen 
Jazzpreisen ausgezeichnet. Marius 

ist seit Jahren Gast bei kabelmetal 
mit dem Projekt „Piaddolla“ mit 
Klaus der Geiger.
Den Zuhörer erwartet ein Abend 
mit dem Klang verschiedener Inst-
rumente, die in variantenreicher Art 
gespielt werden - immer auf der Su-
che nach dem optimalen Klang für 
die jeweilige Stimmung des Stücks. 
Jeder Musiker bereichert das Pro-
gramm mit Eigenkompositionen.
Heiner Wiberny (Saxofon, Klarinette, 
Flöte)
Marius Peters (E-Gitarre, Akustik-Gi-
tarre)
Eintritt: Vorverkauf 15 Euro, Abend-
kasse 18 Euro
VVK-Stellen:
Online-Ticketverkauf unter www.
kulturinitiative-windeck.de auf der 
Veranstaltungsseite
Tourismuspavillon Schönecker Weg 
3, Windeck-Schladern

Freude am PC
Senioren-Computer-Club

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Frei-
tag im Monat um 17 Uhr für zwei 
Stunden im Bodelschwingh Gymna-
sium Herchen. Wir lernen dort mit 
diversen Programmen zu arbeiten. 
Des Weiteren versuchen wir auf alle 
Fragen eine Antwort bzw. Lösung zu 
finden. Sollten Sie Interesse haben, 

teilen Sie mir das einfach per E-Mail 
unter der nachstehenden Adresse 
mit: wolwerwin@t-online.de
Wir würden uns über Rückmeldun-
gen freuen.
Senioren-Computer-Club
i.A. Wolfgang Werner 
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Stöbern für den guten Zweck
Der Förderverein der Gesamtschule Windeck zieht positive Bilanz

Wegen schlechten Wetters musste der Flohmarkt in die Aula umziehen. Foto: Pfromm.

Der erste Trödelmarkt des Förder-
vereins der Gesamtschule Windeck 
war ein voller Erfolg. Windecker Be-
sucher:innen nutzten die Gelegen-
heit, in entspannter Atmosphäre 
nach kleinen Schätzen, Raritäten 
und nützlichen Alltagsgegenstän-
den zu stöbern. Ursprünglich war 
geplant, den Trödelmarkt auf dem 
weitläufigen Schulhof des Stand-
ortes Rosbach durchzuführen. Das 
wechselhafte Wetter machte den 
Organisatorinnen und Organisato-
ren jedoch einen Strich durch die 
Rechnung. Kurzerhand wurde die 
Veranstaltung in die Aula der Ge-
samtschule verlegt - eine Entschei-
dung, die sich als richtig erwies.
„Ein Versuch der gelungen ist“, so 
Sarah Pfromm, die den Trödelmarkt 
initiierte. Die Resonanz der Aus-
steller:innen sowie der zahlreichen 
Gäste habe gezeigt, dass ein solches 
Angebot in Windeck auf großes Inte-
resse stößt. Besonders erfreulich: Für 
die Standbetreiber:innen fielen keine 
Stellgebühren an. Damit wollte der 
Förderverein bewusst möglichst vie-
len Menschen die Teilnahme ermög-
lichen und zugleich einen unkom-

plizierten Begegnungsort schaffen.
Für das leibliche Wohl sorgte der 
Förderverein selbst. Viele Eltern 
unterstützten die Veranstaltung mit 
selbst gebackenen Kuchen und tru-
gen damit zum Gelingen des Tages 
bei. Auch auf Herzhaftes mussten die 
Besucher:innen nicht verzichten. Fri-
sche Bratwürste vom Schwenkgrill 
gehörten ebenso zum Angebot wie 

die dazu passenden Brötchen vom 
Rosbacher Traditionsbetrieb Bäcker 
Koch. Die Bratwürste stammten 
selbstverständlich von einem re-
gionalen Metzger. Mit dem Ergeb-
nis der Veranstaltung zeigt sich der 
Förderverein sehr zufrieden. Der er-
zielte Gewinn fließt vollständig in die 
Förderung schulischer Projekte und 
kommt damit direkt den Schülerin-

nen und Schülern der Gesamtschule 
Windeck zugute. Aufgrund der posi-
tiven Erfahrungen steht bereits fest: 
Der Trödelmarkt wird keine einma-
lige Veranstaltung bleiben. Künftig 
soll er regelmäßig am letzten Sonn-
tag im Mai stattfinden. Ein Termin, 
der leicht zu merken ist - und auf den 
sich viele Besucher:innen schon jetzt 
freuen dürfen.

Seniorentag in Hoppengarten
Am 7. Juni fand in Hoppengarten 
der beliebte Seniorentag statt. Der 
Einladung waren viele Seniorinnen 
und Senioren gefolgt. Die liebevoll 
hergerichteten Tische sorgten für 
eine gemütliche Atmosphäre.
Bei Kaffee und Kuchen verbrachten 
die Gäste einen schönen Nachmittag 
mit guten Gesprächen und vielen Er-
innerungen an vergangene Zeiten. 
Begleitet von schöner Musik und in 
geselliger Runde verging die Zeit wie 
im Flug. Zum Abschluss wurden die 
Gäste mit Gegrilltem und leckeren 
Beilagen verwöhnt.
Es war ein schöner Tag voller Ge-
meinschaft und Erinnerungen, der 
allen Beteiligten noch lange ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubert.
M. Röhrig für den Bürgerverein Hop-
pengarten 
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Der morgendliche Nieselregen ver-
zog sich pünktlich zum Start und 
machte Platz für spürbar ange-
nehme Lauftemperaturen um die 
17 Grad.

Den sportlichen Auftakt machten 
die Jüngsten: Beim rund 250 Meter 
langen Bambinilauf stürmten rund 
30 begeisterte Kinder über den 
Rasensportplatz des TSV Germania 
Windeck und zeigten eindrucksvolle 
Laufleistungen.

Nach einem kurzen, gemeinsamen 
Warm-up wurde es für die „Gro-
ßen“ ernst. 

Die Bürgermeisterin und Schirm-
herrin der Veranstaltung, Alex-
andra Gauß, gab per Startklappe 
die Signale für die insgesamt 400 

Starterinnen und Starter auf den 
Hauptdistanzen frei.
Auf der Strecke wurden die Teil-
nehmenden von den Zuschauern 
zu Höchstleistungen angespornt. 
An den Wendestationen floss das 
Wasser literweise, und im Zielbe-
reich warteten frisches Obst und 
kühle Getränke auf die Erschöpften. 
Als bleibende Erinnerung erhielt je-
der Finisher eine Holzmedaille mit 
der markanten Silhouette der Burg 
Windeck.

Alexander Braun knackt den 
11 Kilometer Streckenrekord
Sportlich hatte der Tag ein echtes 
Highlight zu bieten: Die 11-Kilo-
meter-Wertung der Herren gewann 
Alexander Braun (Milers Colonia 
2020) mit einem fabelhaften 
neuen Streckenrekord in 35:55 
Minuten. 
Er unterbot die erst im Vorjahr 
aufgestellte Bestzeit nochmals 
um deutliche 25 Sekunden. Bei den 
Damen sicherte sich Lina Janzen 
(TuS Herchen) über die 11 Kilome-
ter den verdienten Sieg.

Den Erfolg auf der 7-Kilometer-
Laufdistanz holten sich Florian Brüll 
(LT Ennert) bei den Herren und Emi-

Fortsetzung der Titelseite

lia Blumentrath (BRC Bonn) bei den 
Damen. Auf der 7-Kilometer-Wal-
king-Strecke verteidigte Olaf Knecht 
(Winterberg/Sauerland) erfolgreich 
seinen Titel, während bei den Da-
men Felicias Beßeler (Krefeld) ganz 
oben auf dem Treppchen stand.

Rundum positives Fazit der Or-
ganisatoren
„Die vielen glücklichen Gesichter 
im Zielbereich und der enorme 
Zuspruch mit insgesamt über 400 
Teilnehmenden - rund 30 Prozent 
mehr als im vergangenen Jahr - 
sind unsere größte Motivation“, 
zog ein Sprecher der Laufsport-
freunde Windeck ein rundum posi-
tives Fazit.

Möglich wurde das Event nur durch 
den unermüdlichen Einsatz der eh-
renamtlichen Helfer. 
Über 50 Helferinnen und Helfer ha-
ben mit angepackt, um diesen Tag 
zu einem vollen Erfolg zu machen.

Alle Ergebnisse, Urkunden, Bilder 
zur Veranstaltung sind auf der Inter-
netseite www.windecker-sommer-
lauf.de zu finden.
Veranstalter sind die Laufsport-
freunde Windeck.

Viele Kinder waren beim 14. Windecker-Sommerlauf entlang der 
oberen Sieg dabei.

Geballte Bambini-Power beim diesjährigen Windecker-Sommerlauf
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Berichte und aktuelle  
Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

Übergabe AED an SV Höhe durch Eitorf Stiftung

Für den SV Höhe 1921 e.V. steht 
Lebensrettung an erster Stelle: 
Neuer AED angeschafft
Der SV Höhe 1921 e.V. hat an sei-
ner Sportanlage in Altenherfen die 
Sicherheitsmaßnahmen weiter aus-
gebaut und auf Initiative von Patrick 
Eisenkrämer und mit Unterstützung 
von Bernd Gitsels einen modernen 
Automatisierten Externen Defibril-
lator (AED) angeschafft. Das Gerät 
wurde am Vereinsgelände installiert 
und steht ab sofort für Notfälle wäh-
rend des Trainings- und Spielbetriebs 
bereit. Auch für das jährliche Pfingst-
Sportfest über drei Tage und andere 
Veranstaltungen ist das Gerät jeder-
zeit griffbereit.
„Für uns als Sportverein steht die 
Gesundheit unserer Mitglieder 
und Gäste an erster Stelle“, er-
klärte Klaus Nohl, 1. Vorsitzender 
des Vereins, der mit Geschäftsfüh-
rerin Monika Nohl und Beisitzerin 
Ute Gewaltig das Gerät dankbar in 
Empfang nahm. „Mit dem neuen 
AED können wir im Ernstfall hier 
auf dem Land - im Grenzgebiet von 
Eitorf, Windeck und Ruppichteroth 
- wertvolle Minuten überbrücken, 
bis der Rettungsdienst eintrifft. Das 
erhöht die Überlebenschancen bei 
Herz-Kreislauf-Stillständen erheblich, 
zumal auch ältere Sportler bei uns 
aktiv sind.“

Der AED ist so angebracht, dass er für 
Trainer, Spieler und Besucher schnell 
zugänglich ist. Das Gerät führt Erst-
helfer mit klaren Sprachanweisun-
gen durch die notwendigen Schritte 
und kann auch von medizinischen 
Laien sicher bedient werden. „Durch 
eine gut erkennbare Ausschilderung 
an unserm Sportheim kann der AED 
auch von Ortsunkundigen schnell 
gefunden werden“, so Monika Nohl.
Die Kosten der Anschaffung hat die 
Eitorf Stiftung übernommen. Die 
regelmäßige Wartung und die Fol-
gekosten übernimmt der Verein. Zur 
Übergabe des AED war der Vorstand 
der Eitorf Stiftung mit der Vorsitzen-
den Pia Wiedemann, Hildegard Ers-
feld-Dressen und Dieter Narres auf 
„de Hüh“ gekommen. „Wir sind im-
mer offen für sinnvolle Anschaffun-
gen und unterstützen diese gerne, 
zumal auch eine Vielzahl Eitorfer auf 
diesem schönen Platz Sport betrei-
ben“, so Pia Wiedemann. „Wollen 
wir hoffen, dass der AED niemals 
zum echten Einsatz kommen muss!“
Beim SV Höhe verantwortlich für 
das Gerät ist Patrick Eisenkrämer, 
im Hauptberuf Notfallsanitäter 
beim DRK. Er wird in der nächsten 
Zeit Trainer, Betreuer und Spieler im 
Umgang mit dem Gerät schulen, 
damit sie im Ernstfall optimal vor-
bereitet sind.
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Saisonfinale der B-Juniorinnen mit Happy End
TuS Herchen Jugendabteilung

Am letzten Spieltag der Bezirksliga 
Mittelrhein empfingen unsere U17-
Juniorinnen den SSV Plittersdorf. 
Nach zuletzt mehreren sieglosen 
Spielen sollte das Team von Trai-
nerin Lea Rötzel zum Saisonfinale 
nochmal ein Sieg im heimischen 
Sportpark Haus Tannenhof holen. 
Von Beginn an waren unsere Mä-
dels tonangebend und gingen in 
der 20. Minute durch einen se-
henswerten Treffer von Luisa mit 
1:0 in Führung. Nur zehn Minuten 
später gelang den Gegnerinnen aus 
Bonn der Ausgleich, doch noch vor 
der Pause konnte Sophie den Vor-
sprung wieder herstellen. Kurz nach 
dem Seitenwechsel erhöhte Klara 
auf 3:1. Im direkten Gegenzug kam 
Plittersdorf noch einmal heran, doch 
ließ sich unser Team hiervon nicht 
beeindrucken und verwaltete das Er-
gebnis souverän. Die Saison beendet 
man auf dem 7. Platz. Für die neue 
Saison sind noch Plätze im Kader 
frei, wenn du zwischen 12 und 16 
Jahre alt bist und eine neue Heraus-
forderung suchst, dann melde dich 
unter 01575/8801314. Die weiteren 
Jugendspiele: Unsere F-Jugend trat 
auswärts beim Wahlscheider SV an 
und unsere E-Jugend empfing zu 
Hause die JSG Leuscheid/Rosbach. 
Nur zwei Tage vorher bestritt unsere 
E ein intensives Testspiel gegen den 
VfL Hamm.

B-Juniorinnen mit den Trainern Lea Rötzel und Kai Buttelmann

Unsere E-Jugend in Aktion
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Tipps vom Kreisgesundheitsamt:  
Richtig impfen vor Auslandsreisen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Mit Blick auf 
die bevorstehende Reisezeit erinnert 
das Gesundheitsamt daran, frühzei-
tig einen Blick in den Impfpass zu 
werfen.
„Welche Maßnahmen notwendig 
sind, hängt vom Reiseziel, aber auch 
von der Reiseart ab. In exotischen 
Ländern sind Rucksacktouristen an-
deren Infektionsgefahren ausgesetzt 
als Reisende im Vier-Sterne-Hotel. 
Daher sollte man sich frühzeitig, 
mindestens vier bis sechs Wochen 
vor Reisebeginn informieren“, dar-
auf macht Dr. Rainer Meilicke, Leiter 
des Kreisgesundheitsamtes, auf-
merksam. 
Spezialisierte niedergelassene Ärz-
tinnen und Ärzte, Tropeninstitute 
sowie die Ständige Impfkommission 
(STIKO) beraten zu Impfungen - auch 
bei Auslandsreisen. Informationen 
zum Impfschutz erteilt auch das Ge-
sundheitsamt des Rhein-Sieg-Kreises 
telefonisch unter 02241 13 3535, 
per E-Mail an gesundheitsamt@
rhein-sieg-kreis.de oder im Internet 
über rhein-sieg-kreis.de/impfbera-
tung-kinder-jugendliche.
Zu einer ersten Information sind 
auch die Internetseiten des Aus-

wärtigen Amtes, das über aktuelle 
gesundheitliche Risiken im Reiseland 
aufklärt, sowie der Gesundheitsrei-
seführer der WHO, der auch Welt-
karten zur Verbreitung verschiedener 
Infektionskrankheiten beinhaltet, 
hilfreich.
Zu den im Kindesalter üblichen 
Impfungen können bei Fernreisen 
Impfungen gegen die Infektions-
erkrankungen Gelbsucht vom Typ 
Hepatitis A und vom Typ Hepatitis 
B hinzukommen. Hepatitis B gehört 
zu den Impfungen, die der Kinder-
arzt regelmäßig impft, diese Impfung 
ist nur dann notwendig, wenn dies 
noch nicht oder unvollständig ge-
schehen ist.
Weitere Impfungen können notwen-
dig werden gegen FSME (Frühsom-
mer-Meningoenzephalitis): Diese 
Krankheit wird durch das FSME -Vi-
rus ausgelöst und in Deutschland 
vor allem in den Monaten März bis 
November durch Zeckenstiche über-
tragen. Eine Übersicht der FSME-Ri-
sikogebiete gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/fsme-risikogebiete. Die 
FSME darf nicht mit der ebenfalls 
durch Zecken übertragenen Borre-
liose verwechselt werden, gegen die 

es keinen Impfschutz gibt. 
Bei Fernreisen können je nach Reise-
ziel, Art des Aufenthalts und Aufent-
haltsdauer unter anderem folgende 
Impfungen notwendig sein: gegen 
Gelbfieber, Japanische Enzephalitis, 

Kinderlähmung (Poliomyelitis), Ma-
laria, Typhus, Dengue-Fieber. 
Das Kreisgesundheitsamt bietet 
auch medizinische Beratung bei all-
gemeinen Impffragen - unabhängig 
von Auslandsreisen - an.

Vergessene Technik -  
versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aus-
sortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstof-
fe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-

frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte rich-
tig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player aus 
Studienzeiten einen praktischen 
Nutzen - oder liegt er seit Jahren 
unberührt herum? Natürlich dür-
fen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 
oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-
tung. Wichtiger Tipp: persönliche 
Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. 
(DJD)
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Anzeige

Mittelalterspectaculum Denklingen
Das Mittelalterspectaculum Denk-
lingen kehrt 2026 vom 3. bis 7. Juli, 
zurück! Die historische Burg Denk-
lingen wird erneut zum Schauplatz 
eines unvergesslichen Wochenen-
des voller mittelalterlicher Unter-
haltung und Tradition.
Etwa 40 Aussteller und Ritterlager 
werden ihre Waren präsentieren 
und die Besucher in das mittel-
alterliche Leben eintauchen lassen. 
Von handgefertigten Waren über 
traditionelle Speisen und Getränke, 
Falknern, Geschichtenerzählern bis 
hin zu Musik und Gaukeley - das 
Mittelalterspectaculum Denklingen 

verspricht ein Erlebnis für die ganze 
Familie.
Erleben Sie hautnah, wie das Mittel-
alter zum Leben erweckt wird und 
genießen Sie die einzigartige Atmo-
sphäre der Burg Denklingen.
Wir laden Sie herzlich ein, Teil die-
ses magischen Spektakels zu werden 
und die Vergangenheit in all ihrer 
Pracht wieder aufleben zu lassen.
Wir freuen uns darauf, Sie willkom-
men zu heißen!
Öffnungszeiten:
•	 Freitag: 15 - 22 Uhr
•	 Samstag: 11 - 22 Uhr
•	 Sonntag: 11 - 19 Uhr

Der Eintritt beträgt 8€ für das ganze 
Wochenende!
Gewandete und Inhaber eines 
Schwerbehindertenausweises zah-
len mindestens 60% GdB zahlen 7€.
Kinder unter Schwertmaß sind frei.

Kontakt:

VPZ Events
Andreas Tabor
Email: 
tabor@vpz-veranstaltungen.de
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Am 5. Juli ist „Siegtal pur“
Rhein-Sieg-Kreis (an). Am Sonntag, 
5. Juli, bringt „Siegtal pur“ tausen-
de Radlerinnen und Radler sowie 
Inline-Skaterinnen und Inline-Ska-
ter auf die Bundes- und Landes-
straßen. Auf rund 110 Kilometern 

geht es dann wieder entlang der 
Sieg durch den Rhein-Sieg-Kreis, 
den Kreis Altenkirchen und den 
Kreis Siegen-Wittgenstein.
„Neben dem Einsatz der haupt-
amtlichen Organisation durch die 

Kommunen, deren Bauhöfe und 
Ordnungsämter sowie der Ret-
tungskräfte und der Polizei lebt die 
Veranstaltung vor allem durch das 
ehrenamtliche Engagement der Ver-
eine“, betont Sebastian Schuster, 
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises.

Andreas Müller, Landrat des Kreises 
Siegen-Wittgenstein, ergänzt: „Das 
Siegtal verbindet die Menschen in 
zwei Bundesländern und drei Krei-
sen - zwischen dem Rothaarkamm 
und dem Rhein. 
Gemeinsam möchten wir den Fluss-
lauf mit seinen abwechslungsrei-
chen Landschaften für alle, die 
hier zuhause sind, aber auch für 
Besucherinnen und Besucher aus 
anderen Regionen erlebbar ma-
chen: autofrei, ohne Abgase und 
Motorenlärm. 
Die große Resonanz auf,Siegtal Pur‘ 
bestätigt uns jedes Jahr in dieser 
Überzeugung!“
Dass die Veranstaltung 2026 ohne 
Einschränkungen ablaufen kann, 
liegt auch an der rechtzeitigen 
Fertigstellung der Großbaustelle in 
Niederschelderhütte im Kreis Alten-
kirchen. 
„Mein Dank gilt hier in erster Li-
nie allen Anwohnerinnen und An-
wohner sowie Pendlerinnen und 
Pendlern für ihr Verständnis und 
ihre Rücksicht, aber natürlich auch 
dem Landesbetrieb Mobilität und 
der Baufirma für die Planung und 
das sehr zügige Arbeiten. Hier hät-
ten wir sonst kaum eine alternative 
Routenführung finden können“, so 

Dr. Peter Enders, Landrat des Kreises 
Altenkirchen.
Bei uns sind Siegburg, Hennef, 
Eitorf und Windeck dabei
Wer in Siegburg startet, kann an 
der Sicherheits- und Service Station 
auf dem Marktplatz sein Fahrrad 
durchchecken lassen, um unbesorgt 
los zu radeln. In Hennef erwartet 
die Teilnehmenden dann ein Street 
Food Festival auf dem Marktplatz 
oder die Sandbar auf dem Stadt-
soldatenplatz. 
Möglich ist auch, sich die Sport-
schule Hennef bei einer exklusiven 
Führung anzusehen.
Ein besonderes Programm für die 
ganze Familie bietet in Eitorf das 
Kinderspielefest, ebenfalls auf dem 
Marktplatz, unter anderem mit 
einem Fahrradparcours der Kreis-
polizeibehörde. Und in Windeck 
gibt es in allen Ortsteilen entlang 
der Strecke eine große Auswahl an 
Essen, Getränken und stellenweise 
auch Live-Musik.
Es wird insbesondere darauf hin-
gewiesen, dass es auch Strecken 
mit Mischverkehr gibt, auf denen 
Autos unterwegs sein können. 
Außerdem gibt es Querungsstellen 
für den KFZ-Verkehr, auch dort ist 
besondere Vorsicht geboten. Die 
Straßenverkehrsordnung gilt auch 
an diesem Tag und ist von allen 
Teilnehmenden zu beachten - zum 
eigenen Schutz und dem aller Be-
teiligten!
Informationen zu „Siegtal pur“ 
gibt es hier: www.rhein-sieg-kreis.
de/siegtal-pur 
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Näh-
maschinen, Abendgarderobe, 
Porzellan, Zinn, Krüge,Trachten,Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold ,Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. 
TEL: 015787151734, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Karte weg oder  
verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 

verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 
Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 
per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs ist 
kostenlos. Auch der Anruf bei der 
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland können 
Gebühren anfallen. 
Sollte der Sperr-Notruf in seltenen 
Fällen nicht erreicht werden können, 
gibt es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 40504050.
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120 Jugendliche  
nutzten ihre Chance
Beratung zum Ausbildungseinstieg in Bonn 
und Siegburg

Wenn das Ende der Schullaufbahn 
naht, haben viele Jugendliche einen 
Plan - einige andere aber nicht. Für 
diese Schülerinnen und Schüler gibt 
es die „Chance“ - eine von der 
Agentur für Arbeit Bonn/Rhein-Sieg 
und den Kommunalen Koordinie-
rungsstellen der Landesinitiative 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
der Stadt Bonn und des Rhein-Sieg-
Kreises organisierte Veranstaltung, 
die Ausbildungsperspektiven auf-
zeigt. 
In diesem Jahr fand die Veranstal-
tung erstmalig nicht nur in Bonn, 
sondern auch im Rhein-Sieg-Kreis 
statt. 120 Schülerinnen und Schüler 
nutzten dieses Angebot: 
Am 9. Juni kamen über 70 junge 
Leute ins Haus der Bildung in Bonn 
und am 10. Juni fast 50 ins Kreishaus 
des Rhein-Sieg-Kreises. An beiden 
Standorten standen ihnen Berufs-
beratungskräfte zur Verfügung, 
um mit ihnen ihre Interessen und 
Fähigkeiten auszuloten und dann 
berufliche Perspektiven aufzuzei-
gen. Im Anschluss konnten sich die 
Jugendlichen beim Arbeitgeber-Ser-
vice offene Stellenangebote abholen 
und auch mit Ansprechpersonen der 
Industrie- und Handelskammer bzw. 
der Handwerkskammer zu Köln ins 
Gespräch kommen. Dort, wo sich 
herausstellte, dass die Noten oder 
persönliche Umstände einem sofor-
tigen Ausbildungsbeginn im Wege 
standen, konnte die Gesellschaft 
zur Förderung beruflicher Integra-
tion (GFBI) weiterhelfen. Bei der 
Siegburger Chance war außerdem 
die Jugendberufsagentur Siegburg 
mit Beratungsfachkräften anwesend. 
Daneben konnten Interessierte auch 
kurz die eigene Bewerbungsmappe 
(Lebenslauf, Halbjahres- oder Ab-
schlusszeugnisse sowie Praktikums-
bescheinigungen) checken lassen. 
Auch Jugendliche, die zunächst 
nach alternativen regionalen und 
internationalen Anschlussoptionen 
(z.B. Freiwilligendienste) suchten, 

wurden fündig. 
Warum es die Chance braucht
„Die ‚Chance‘ ist in Bonn eine be-
währte und erfolgreiche Veranstal-
tung für Jugendliche, die kurz vor 
ihrem Schulabschluss noch Unter-
stützung bei der Entwicklung beruf-
licher Perspektiven brauchen. Mit 
dem neuen Veranstaltungsangebot 
in Siegburg kommen wir den Schü-
lerinnen und Schülern im rechts-
rheinischen Rhein-Sieg-Kreis, aber 
auch ihren Eltern im wahrsten Sinne 
des Wortes entgegen“, sagt Stefan 
Krause, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Bonn/
Rhein-Sieg. „Wir wollen Wege ver-
kürzen, Hemmschwellen abbauen 
und Beratung nahbar machen. Der 
Weg zur erfolgreichen Ausbildung 
soll nicht weit sein.“ 
Brigitte Böker, Leiterin des Amtes 
für Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises, begreift die 
„Chance“ in Siegburg als „Türöff-
ner für die berufliche Orientierung, 
die den direkten Dialog, wertvolle 

Erstkontakte und niedrigschwellige 
Einblicke in den Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt der Region fördert“.
Claudia Schwennesen, stellvertre-
tende Leiterin des Schulamtes der 
Stadt Bonn, fügt mit Blick auf die 

Chance in Bonn hinzu: „Es freut 
mich, dass sich die Chance so gut 
etabliert hat. Wir wollen gemeinsam 
erreichen, dass kein Jugendlicher die 
Veranstaltung ohne konkrete An-
schlussperspektive verlässt.“
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„Nacht der Chöre“  
beim Gesangsvereinstreffen in Kirchberg/Tirol
Projektchor des Gemischten Chores MGV „Sangeslust“ Halscheid war dabei

Zum 11. Internationalen Gesangs-
vereinstreffen in Kirchberg/Tirol 
vom 4. bis 6. Juni trafen Chöre aus 
Österreich, Deutschland und der 
Schweiz aufeinander und verbrach-
ten ein Wochenende mit einem an-
spruchsvollen Rahmenprogramm 
im Brixental.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand natürlich das gemütliche 
Beisammensein und Musizieren 
der Gesangsvereine.
Bereits im Frühjahr 2025 hat sich 
unser Chor entschieden in 2026 
zum 3. Mal nach 2016 und 2017 
an diesem Event teilzunehmen und 

diesbezüglich Sänger*innen zu 
einem Projektchor zu motivieren. 
Es konnten mehrere Personen zu 
diesem Anlass gewonnen werden, 
sodass wir mit einer Anzahl von 32 
Sänger*innen mit unserer Chorlei-
terin Christa Gürke und weiteren 
Begleitpersonen wohlbehalten mit 
dem Busunternehmen Bischoff in 
Kirchberg eintrafen. 
Für unsere Gesangsvorträge wur-
de von unserer Chorleiterin ein ab-
wechslungsreiches Liedrepertoire 
mit insgesamt zehn Liedern aus-
gesucht und so intensiv geprobt, 
dass in Kirchberg alle Chorsätze 

ohne Notenblatt vorgetragen wur-
den. Übrigens der einzige Chor der 
alle Lieder textsicher auswendig 
vortrug. 
Bei anderen Chören hatte u.a. das 
Tablet Anklang gefunden.
Die Höhepunkte der Veranstaltung 
waren am Freitag die „Nacht der 
Chöre“ in der Pfarrkirche Kirchberg 
und der Auftritt der Gesangsvereine 
auf der Bühne am Dorfplatz. Auf 
YouTube ist unter „Nacht der Chöre 
2026 in Kirchberg/Tirol“ das kom-
plette Konzert in der Pfarrkirche zu 
sehen und zu hören. 
Unser Chor ist als letzter aufgetre-

ten; ansehen/anhören lohnt sich!
Am Samstag waren wir erster Chor 
auf der Bühne am Dorfplatz und ha-
ben unseren halbstündigen Auftritt 
vor zahlreichem und aufmerksamen 
Publikum mit viel Applaus vorge-
tragen.
Entgegen allen Vorhersagen war 
uns das Wetter an allen Tagen 
hold gesonnen, sodass wir unse-
re Besuche auf der Jausenstation 
Rützenhof und dem Berggasthof 
Obergaisberg teilweise auch zu 
Fuß antreten konnten und ein ge-
mütliches Beisammensein aller Teil-
nehmer ermöglicht wurde.

Am Sonntag, 7. Juni, traten wir zei-
tig die Heimreise an und kamen alle 
wohlbehalten in unserer Heimat an. 
Es war eine schöne Chorreise und 
wir sind der Meinung das wir unse-
re Gemeinde Windeck und unsere 
Heimat würdig vertreten haben.
Wieder einmal stellen wir fest, dass 
sich die erhebliche und intensive 
Probenarbeit gelohnt hat und wir 
uns auch auf internationalem Par-
kett nicht verstecken brauchen.

Wenn wir jetzt die Aufmerksamkeit 
bei den Lesern geweckt haben: Je-
der ist in unseren Reihen herzlich 
willkommen, unsere wöchentlichen 
Chorproben finden montags von 
19:30 bis 21 Uhr im Gemeindezen-
trum in Windeck-Öttershagen statt.


